
ABLAUF

ZUSAMMENARBEIT

DOKUMENTATION

KOSTEN

INFO/KONTAKTE

KULTUR

ID
E

E
N

S
P

E
IC

H
E

R

PROJEKT

Seit 1997 stellt der Keschtnigl jährlich
für knapp eine Woche die Kastanie in
den Mittelpunkt. Der Veranstaltung ist
es gelungen, der jahrhundertealten Kul-
tur rund um die Kastanie den Stellen-
wert einzuräumen, der ihr im Eisacktal
gebührt.

In seiner 12. Auflage überschritt der
Keschtnigl 2008 die Grenzen der
Gemeinde Feldthurns und erstreckt
sich nun entlang des Eisacktaler
Keschtnweges beinahe über das
gesamte Eisacktal. Er streift Bekanntes
und Unbekanntes, holt ungeahnte
Schätze ans Tageslicht und wünscht
sich dabei viele Besucher, die ihn auf
dieser Entdeckungsreise begleiten. 

Der "Keschtnigl" 2009 findet vom 3. bis
8. November statt!

Zwischen dem 4. und 9. November 2008 fanden eine Reihe von Konzerten, Wanderungen,
Theater- & Kabarettaufführungen, kulinarische Events und Märkte statt - wie z. B.
- Klangmeditation (Heinz Bürgin & Tobi Töbler/CH)
- Konzert in der Friedburg mit Alp Bora (Türkei, Wien) und Eberhard Kummer (Wien)
- Törggelen auf der Überholspur mit Wirtshausmusik
- Niglmarkt & Niglsunntig
- Kabarett "Gut leben ohne nix" mit Götz Bury (Wien) im Stall des Ziernfelderhof
- "nix dagegen" - Salonmusik mit den "Tire Bouchon"

Verein Keschtnrunde, Bildungsausschüsse Feldthurns, Pfeffersberg, Kollmann und Barbian,
Bäuerinnen von Tils, Tourismusverein Feldthurns, Grundschule Barbian … und viele weitere
Organisationen im Einzugsgebiet des Keschtnigl.

Keschtnigl 2008

Die Bekanntmachung erfolgte über die eigene Homepage (www.keschtnigl.it), Faltblättern
und Plakaten sowie Anzeigen & redaktionellen Beiträgen in diversen Printmedien (Dolomiten,
FF, Der Brixner) und Radiosendern (Südtirol 1)

Verein Keschtnrunde, Simon-Rieder-Platz 2, 39040 Feldthurns, www.keschntnigl.it,
info@keschtnigl.it, Norbert Blasbichler, 347 7523550,  BSW Eisacktal-Wipptal Dr. Sieghard
Gostner, Tel. 334 9788945, E-Mail: sieghard.gostner@gmx.de 

Die Finanzierung erfolgt zu ca. 90 % durch die öffentliche Hand (verschiedene Landesämter,
Gemeinden des Einzugsgebietes) und diversen privaten Sponsoren. Die restlichen 10 % wer-
den über Eigenmittel (z. B. Eintritt) abgedeckt.

www.provinz.bz.it/Weiterbildung/dorf


